
38 I. Geschichte

1500

Amerika, und vornehmlich die Mexi¬
kaner und Peruaner, die sie zugleich
unterjochen und bekehren wollten, mit
solcher Grausamkeit, daß diese meistens
ausgerottet wurden.

Bald fanden sich aber andere Nationen,
welche mit den Spaniern, in der Ent¬
deckung der Länder des neuen Erdthei¬
les, wetteiferten. Die Portugiesen
bemüchtlgtcn sich Brasiliens, und die
Engländer breiteten sich in Nordameri¬
ka immer weiter aus.

Aus Amerika kam eine ungeheure Menge
von Gold und Silber, kam Tabak,
Chocolade, Indigo und Cochenille,
kam peruvianische Fieberrinde, kamen
Kartoffeln, nach Europa. Die Ameri¬
kaner erhielten von den Europäern
Branntewein, und andere hitzige Ge¬
tränke, die, nebst den Kinderblattern,
ihre Ausrottung beförderten. Die Eu¬
ropäer verpflanzten nach Amerika Zuk-
ker und Kaffee; die Europäer schlepp¬
ten, um für die schweren Arbeiten in
ihren Pflanzungen Arbeiter zu bekom¬
men, große Haufen von Negersclaven
nach Amerika.

Unter den Europäern ereignete sich itv
dessen eine merkwürdige Neligionsveräm
derung.

Die Christen waren gleich Anfangs nicht
einerley Meynung. Besonders erreg-
vie großen Anmaßungen des Pabstes
viele Zweifel. Einsichtsvolle Männer
fanden nehmlich, baß sich die übertrie¬
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